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Amtsblatt für den Bezirk DrrrLach .

1/zO . Dienstag den 26 . Wovemöer _ 1878.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten. — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lO Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Aaden .

* Durlach , 25 . Nov . Einem Gerücht zufolge fand man
beim Umbau eines Wohnhauses in der Jägerstraße , in doppel¬
tem Kellcrgewölbe wohlverborgen , eine größere Sammlung
von Gold - und Silbermünzen

' aus den Zeiten Herzogs
Johann von Schwaben , welcher , wie die Sage geht , bei ge¬
nanntem Hause von einem eifersüchtigen Schmiedmeister er¬
schlagen wurde . Schon frühere Besitzer sollen , jedoch vergeblich ,
noch Schätzen des Hauses gesucht haben .

r Berghausen , 24 . Nov . Nach einundvierzigjähriger
Pause kam gestern Nacht gegen zwölf Uhr in unserem Orte
wieder ein Brand aus . Derselbe fieng in der gemeinschaft¬
lichen Scheuer des Jakob Huber und Heinrich Mußgnug an und
verbreitete sich über das Wohnhaus des Letzteren und die
Scheuer der benachbarten Bahnhofwirthschast ; alle diese Bauten
brannten nieder . Der Schaden ist bedeutend ; weder Fahrnisse ,
noch Gebäudefünftcl sind versichert .

Deutsches Reich.
— Der preußische Landtag ist von dem Vizepräsidenten

des Staatsministeriums Graf Stolberg in der Garde - Kürassier -
Uniform eröffnet worden . Die Thronrede kündigt die Noth -
wendigkeit einer Anleihe zur Deckung des entstehenden
Defizits an . Die geringen Ueberschüsse , sagt die Thronrede ,
würden verzehrt durch den erhöhten Matrikularbeitrag fürs
Reich ; die Verzinsung der öffentlichen Schuld und andere Er¬
fordernisse erheischten einen beträchtlichen Mehraufwand ; auf
dem Erwerbsleben laste harter Druck , die Mittel zur dauernden
Beseitigung des .Mißverhältnisses zwischen Einnahme und Aus¬
gabe „ seien auf dem dem Reiche überwiesenen Gebiete der
Besteuerung zu suchen.

" ( Die ordentlichen Einnahmen betragen
612 ^ Millionen Mark ; die ordentlichen Ausgaben 652 )^ Mill .
Mark ; Erfvrderniß des Extraordinariums 64 ^ , das Gejammt -
defizit 73 ?. Millionen Mark ) .

— Viele erblicken in der Centrum spart ei des Reichs¬
tags unter Führung Windthorsts die energischste Vertheidigerin
der Interessen der katholischen Kirche . Die amtliche „ Prov . -
Korrespondenz " in Preußen erklärt , diese Partei sei die schäd¬
lichste Gegnerin dieser Interessen . „ Die schlaue und künstliche
Vermischung der ultramontanen Anliegen mit denen des streng -
lutherischen wclfischen Fürstenhauses , die Leitung der ganzen
Partei durch einen in allen Künsten und Wegen der Politik
bewanderten ultramontanen Welfensührer (Windthorst ) hat die
schweren Verirrungen der Partei herbeigeführt . Das Centrum
ist so je länger je mehr ein Sammelpunkt aller partikularistischen
Feindschaft gegen Preußen und das deutsche Reich geworden .

"
— Die 20 Pfennig - Stücke strömen in so großen

Massen aus dem Verkehr in die Banken zurück , daß in der
Reichsbank und ihren Filialen mehr als 10 Millionen Mark
aufgestapelt sein sollen . Man will in Berlin daraus schließen ,
daß die 20 Pfennig - Stücke sehr unpopulär seien . Es gibt
aber viele Leute , denen sie lieber sind als 10 Pfennig und Nickel .

— Ein Bürger von Bauerstctt im Elsaß wurde wegen
seiner Beredtsamkeit Klein - Gambetta genannt . Er ver¬
klagte einen Bekannten , weil er keinen Spitznamen haben
wollte und hatte die Gcnugthuung , daß sein Widerpart zu
1 Mark Strafe vcrurtheilt wurde . Seitdem heißt er Groß -
Gambetta .

— Berühmte Todte in Berlin aufzustellen , hält ungemein
schwer , man findet selten einen passenden Platz . Auch dem
weltberühmten Augenarzt Dr . Grase ergeht ' s so ; man muß
das Modell zu seinem Denkmal bald da , bald dort Probe
stehen lassen . Diese Berliner Eigenthümlichkeit hat wenigstens

das eine Gute , daß sie famose Männer gewissermaßen zwingt ,
so lange wie möglich zu leben .

Ansbach- Gurrrer»hauser 7-fl .»Loose vom Jahre 1857.
Ziehung am 15. November . Gezogene Serien : Nr . 68 167 218 311
336 404 418 777 930 945 1091 1238 1364 1768 1899 1921 2030
2080 2125 2346 2389 2426 2448 2460 2664 2747 2865 2904 3042
3049 3484 3656 3706 3768 3781 3796 3940 3980 3987 4102 4252
4280 4289 4345 4381 4389 4562 4662 4876 4926 .

Italien .
— König Humbert bat selber gesagt , er sei in zwei

Briefen vor Mordanfällen gewarnt worden ; auch der Königin
ist eine Warnung aus Mailand zugegangen . Ein Mann
Namens Ciccaresc in Neapel soll am Tage der Ankunft des
Königs gesagt haben : Heute Abend oder morgen werden wir
eine Regentschaft haben ! — Dieser Mann ist verhaftet . Man
kann daraus entnehmen , daß Passavante Mitwisser gehabt hat .
— Für die Völker und für den Fortschritt ist diese Mord -
Epidemie ein Unglück , da sie den Geist der Regenten mit
Mißtrauen und Bitterkeit erfüllen muß . Die preuß . Prov . -
Corr . erklärt : „ Immer mehr gelangt im allgemeinen Bewußt¬
sein die Thatsache zur Geltung , daß ein Netz geheimer revo¬
lutionärer Verbindungen über ganz Europa ausgebreitet ist ,
deren unseliges Wirken die höchsten Heiligthümer mit den
dringendsten Gefahren umgibt . Immer mehr muß die Ueber -
zeugung erstarken , daß nur ein klar bewußtes und festes Zu¬
sammenwirken aller Kräfte , die auf dem Bodeu der jetzigen
Gesellschaftsordnung stehen , mit starken , entschlossenen Regierungen
dem weiteren Umsichgreifen des Uebels Vorbeugen kann .

"

Asten .
— Es gibt also wieder Krieg ! Zum Glück ziemlich weit

hinten . Der Emir von Afghanistan hat auf das Ultimatum .
Englands keine Antwort gegeben und keine Antwort ist ja
auch eine . England hat diese Antwort verstanden und seinen
Truppen in Indien den Befehl zum Ueberschreiten der Grenzen
telegraphirt . In Peschawer war alles fertig zum Ausmarsch .
Im Herbst wollen oder sollen die englisch - indischen Truppen
die Festungen von Ali - Musjid , Kurum und Kandahar nehmen
und im Frühjahr gegen Kabul marschiren . Diese drei Punkte
sperren nämlich die drei Haupt Einfallsstraßen nach Afghanistan ,
welche sich sämmtlich bei Kabul vereinigen . Die nördlichste
Straße führt von Peschawer am Indus über Ali - Musjid und
durch die Khyber - Päffe an Dschellalabad vorbei nach Kabul ,
die mittlere Straße geht vom Indus , das Thal des Kurum -
Flusses aufwärts über die gleichnamigen Pässe ebenfalls nach
Kabul . Die dritte Straße endlich hat ihren Ausgangspunkt
in Quettah in Beludschistan , wo sie durch den Koluk - Paß nach
Kandahar und dann nach Kabul führt . In Peschawer , Jamrud
und Newihcra stehen unter General Sir Samuel Browne eine
Infanterie - Brigade mit zusammen 7200 Combattanten und
iine Kavallerie . Brigade mit 1000 Mann . Hierzu werden
stoßen das Kontingent der Sikhs , bestehend ans 3000 Mann
Infanterie , 1000 Reitern und 13 Geschützen , sowie das
Bhopul - Kontingent unter Hassan Abdal . Die Kurum Division
unter General Roberts sormirt sich in Thall . Die dritte ,
unter General Biddulph bei Quettah stehende Kolonne besteht
aus 6 Infanterie - und 3 Kavallerie Regimentern und 2 Ge -
birgsbatterien , 10,000 Kameele wurden in Sukkur und
20,000 Kameele in Karachi versammelt . In Quettah treffen
fortwährend frische Truppen ein .

Amerika .
— Karl Gutzkow ' s Sohn erster Ehe , Friedrich , ein

Vergwerksingenieur , befindet sich gegenwärtig auf dem höchsten
Gebiet des Mormonenstaates , unter Schnee und Eis , am
Eingang von Silbcrminen , über welche er Gutachten zu geben
hat . Er besuchte im Auftrag von Compagnien die in Len



tiefsten und engsten Schluchten gelegenen Silberminen der
Rocky Mountains , sah Denser , die Hauptstadt Colorados , und
kann nicht genug die Borsicht schildern , mit der man auf der
Pacific bahn sich gegen die Ueberfälle der Wilden und Räuber
schützen muß . Sein Zug enthielt Schätze von Gold und
Silber , 30 Mann Soldaten begleiteten ihn , jede Station
wurde ein Halteplatz zur Beobachtung , vor allem , ob die
Brücken fest waren , „ Exprcßzug " ist fast das Losungswort
für die wildesten Räuberübcrsälle — doch ging alles ruhig bis
nach der Mormoncnhauptstadt Utah . Erstaunlich soll sein , wie
die kühnsten kleinen Eisenbahnen auf schwindelnder Höhe für
den Minenbetrieb angebracht sind . Gutzkow 's Sohn wohnt
in Kalifornien , wo er als Direktor einer großen Gold - und
Silberschmelze schon viele Millionen zu Tage gefördert hat .
Er verdankt seine erste Empfehlung an Londoner Kompagnien
dem Berliner Professor der Chemie , Hofmaun , der ihn in
London kennen lernte .

— Amerikanische Blätter erzählen Folgendes : In Ncw -
Jork wurde neulich ein Kerl dabei ertappt , wie er einem
Herrn einen Ring gestohlen halte , und daher verhaftet . Beim
besten Willen konnte der Dieb den Ring nicht sofort wieder
herausgeben ; denn er halte denselben verschluckt , und als man
ihn nun aus der Polizeiwache mit bekannten pharmazeutischen
Mittelchen nöthigte , das entwendete Gut herauszugeben , da
kam außer dem erwähnten Ring noch ein zweiter Goldreif zum
Vorschein , ferner eine silberne Uhrkette und mehrere kleinere
Gegenstände , alles fremdes gestohlenes Eigcnthum . Der geniale
Langfinger hatte einfach seinen Straußenmagen als Tiebs -
versteck verwendet .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeindcrathssitznng vom 25 . Nov . s

Vorsitzender Gemeinderath Steinmetz — Die Streulaub¬
versteigerung vom 19 . d . Mts . wird genehmigt . — Karl
Haßlinger , Schlosser , gcb . 25 . November 1853 , tritt das
Bürgerrecht an . — Konzession sgesuchc um Restau¬
rationen sür Oeder und Blum werden Großh . Bezirksamt
empfohlen . — Aus der Katharine - Barbnra - Stistung und dem
Baden - Durlacher evangelischen Waiscnfond sind 189 Mark
Unter st ützungsgcldcr überwiesen worden , deren Austheilung
erfolgen soll . — Johann Oeder erhält den Dienst des Rinds -
farreu Wärters . S .

tziri Weit ) nach1saöend.
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)

Durch das Nobisthor zogen schaarenweise mit ihren wenigen
Habseligkeiten , die sie zu tragen vermochten , die Ausgetriebcnen
in Altona ein . Es war ein grausiger Anblick , da einige dieser
Unglücklichen vor Verzweiflung sangen , andere laut jammerten
und ihr Loos , ihr Dasein verfluchten .

Ter Kaufmann Jakob Meinert saß in seinem Lehnstuhl ,
die Träume waren verschwunden , aber die Gedanken , welche
vorhin so mächtig seine Brust bewegt , geblieben . Wie er aus
dem langen , wohlthätigen Schlummer , der ihn umfangen ,
erwachte , sehnte er sich nach dem Anblick der Tochter , dem
einzigen Wesen , an welchem er die neuerwachte Liebe seines
crwärmten Herzens bethätigcn konnte . Es drängte ihn mit
wunderbarer Gewalt , den Schatten der Gattin zu versöhnen ,
und seine Ungeduld wandelte sich in Angst , als die alte Magd
ihm noch immer nicht die Heimkehr der Tochter melde » konnte .

„ Was bedeutet der Lärm auf der Straße ? " sragte er
unruhig .

„ Die armen Menschen , welche die Franzosen aus Hamburg
getrieben haben , ziehen durch die Straße, " versetzte die Alte ,
mit dem Weinen kämpfend . — Der Herr konnte nun einmal
das „ Flennen " nicht leiden .

„ Am Weihnachtsabend, " murmelte der Kaufmann , „ o , diese
Grausamkeit .

Die alte Magd horchte hoch auf , sie konnte cs ja nicht
ahnen , welchen Kampf der alte Manu in diesen Stunden
durchgekämpft .

Er dachte an das Wort des Doktors , daß er sein eigen
Fleisch und Blut nicht von der Schwelle stoßen könne , wenn
die Gattin und die Kinder des Sohnes vielleicht zu den Aus -
gestoßenen gehörten .

„ Grethe ! " sprach er hastig , „ da nimm den Schlüssel zum
Gcldschrank , hole mir einen Beutel heraus , und bringe das
Geld den Unglücklichen . Vertheile was Du hast — an

Kleidungsstücken und Speisen , — schone auch meinen Kleider¬
schrank nicht . Rasch , Grethe , es ist Weihnachtsabend , und die
Armen jammern .

"

Er unterbrach sich und horchte hinaus .
„ Ein Wagen hält draußen, " fuhr er fort , „ sieh' nach ,

Grethe , wer zu uns kommt , vielleicht ist meiner Tochter ein
Unfall zugestoßen , — geh , — aber vergiß die Armen nicht .

"

Grethe eilte hinaus , — die alte Magd wußte kaum mehr ,
wo ihr der Kopf stand vor lauter Verwunderung über die
Umwandlung des Herrn , der zwar stets gerecht und durch
seine Wohlthätigkeit bekannt genug war , aber der doch niemals ,
so lange sie hier im Hause gewesen , ein solches Mitleid , eine
solche Milde gezeigt , zumal seit dem Tode der Gattin .

Auf dem Hausflur trat Marie ihr mit einem Knaben an
der Hand entgegen .

„ Ach , Gott sei Tank , endlich ! " rief Grethe , „ der Herr ist
in so großer Unruhe um Sie , Mamsell ! — Wem gehört denn
das schöne Kind ? "

„ Lass ' es zu meinem Vater in die Wohnstube , Grethe , —
aber allein , — und dann sende mir rasch den Mathias und
den Jean heraus , aber schnell , um Gotteswillen schnell.

"
Sie schob die Magd mit dem Knaben fort , und eilte selber

durch den Flur , um den Hausknecht und den Comptoirdiener
hcrauszurufen .

Wie erschrocken die alten , treuen Menschen , welche dem
Hause Meinert so lange gedient , als sie den einst so ver¬
götterten Sohn und Erben bewegungslos , einem Todten gleich ,
im Wagen liegen sahen .

„ Still, " gebot Marie , als nun auch Grethe hinzutrat und
in Jammer ausbrechen wollte , „ soll mein Vater sich zu Tode
erschrecken ? Zeigt , daß Ihr nns liebt , und helft den Sohn
des Hauses sanft betten . Vorwärts , Grethe ! "

Die Alte murmelte etwas von Zeichen und Wunder und
lief so rasch sie konnte in ' s Haus , um dem Kranken ein Lager
zurecht zu machen .

„ Mein Zimmer ist gewärmt, " sprach Marie leise , „ legt
ihn in mein Bett .

"

Die beiden alten Diener trugen den Bewußtlosen behutsam
iu ' s Haus , und nach wenigen Minuten lag er weich und
warm gebettet unter seines Vaters Dach .

Mittlerweile hatte sich eine seltsame Scene im Wohn¬
zimmer entwickelt .

Der kleine Jacques , welcher die , lebhaften Kindern seines
Alters eigene Unbefangenheit und Dreistigkeit besaß , hatte sich
wieder ganz erholt und stand nun vor dem Großvater , der
ihn eine Zeit lang , ohne zu sprechen oder ihn zu fragen ,
unverwandt anstarrte .

„ Warum fragst Du mich denn nicht , woher ich komme ? "

brach der Kleine endlich ungeduldig das Schweigen .
„ Gehörst Tu denn zu den Armen , die heute aus Hamburg

aus -getrieben worden sind ? " fragte Meinert hastig .
Der Knabe nickte.
„ Ach , mich fror so sehr, " versetzte er betrübt , „ und der

arme Papa lag aus dem häßlichen Karren ganz krank . Er
schlief immerfort und merkte es nicht , daß der Schnee sein
Gesicht ganz bedeckte .

"

„ Armes Kind, " murmelte der alte Herr , ihn näher zu
sich ziehend , „ hast Du denn keine Mutter mehr ? "

setzte er
laut hinzu .

„ Ja , die Mama haben sie geschlagen , die bösen Männer ,
als sie vom Papa nicht lassen wollte , — da rissen sie mich
los und schlugen auch mich mit dem Säbel , — o , wenn ich
groß bin , hole ich die Mama und die Schwester , dann schlage
ich die bösen Männer wieder ganz gewiß ! "

Er schüttelte die dunkeln Locken aus der Stirn und ballte
drohend die kleine Hand , während die ehrlichen blauen Augen
sich blitzend auf den Kaufmann hefteten .

„ Du weißt cs also nicht , wo Deine Mutter geblieben ist ,
mein Kleiner ? " sragte Meinert , der sich wunderbar zu dem
schönen Knaben hingezogeu fühlte .

„ Nein, " versetzte er traurig , „ was wird Papa sagen , wenn
er auswacht ? "

„ Wo ist denn Tein Papa ? "

„ Er lag im Wagen vor der Thür , nun ist er auch wohl
hier in Deinem Hause ? "

„ Hier ist cr ? " fragte der alte Herr mit stockendem Athem ,
„ ja so, "

setzte cr beruhigt hinzu , „ Marie wird ihn hergebracht
haben , den armen , obdachlosen Kranken . Wie heißt denn Du ,
mein Kind ? "

„ Ich heiße Jacques Meinert , — Jakob nennt mich der
Papa gewöhnlich .

" (Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung .
Die Bildung der BeMksliste für das Geschivorenenamt für 1879 ütr.

Nr . 9307 . Unter Beizug des Bczirksraths wurde heute die Bezirksliste der
Geschworenen für das nächste Jahr ausgestellt.

Indem wir solche vorschnflsgemäß veröffentlichen, wird zugleich bemerkt, daß ,
wenn ein in derselben Eingetragener aus einem gesetzlichen Grunde Befreiung
vom Geschworene u amte nachsuchen will , er sein Gesuch mit den erforderlichen
Nachmeisungen unverzüglich bei Großh . Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe ein-
zureichcn habe :

1 ) Cramer , Wilhelm , Landwirth in Aue ;
2 ) Postweiler , Heinrich , Bürgermeister daselbst ;
3 ) Becker , Julius , Gastwirth in Berghausen ;
4 ) Gaul , Rudolf , Pfarrer daselbst;
5 ) Wagner , Albert , Bierbrauer daselbst ;
6 ) Erb , Adam , Bäcker in Durlach ;
7 ) Friderich , Karl , Bürgermeister in Turlach :
8 ) Geiger , Karl , Lederhändler daselbst ;
9) Goldschmidt , Karl , Tüncher daselbst ;

10 ) Jung , Friedrich , Gemeinderath daselbst ;
11 ) Loeffcl , Julius , Kaufmann daselbst ;
12 ) Löwer , Karl , Bäcker daselbst;
13 ) May , Christof , Zimmermeistcr daselbst ;
14 ) Morlock , Friedrich , Gemeindcroth daselbst;
15 ) Na st , Karl , Rentner daselbst ;
16 ) Meißner , Ludwig , Kaufmann daselbst ;
17 ) Ritters Hofer , Gabriel , Landwirth daselbst;
18 ) Semmler , Jakob , Maurermeister daselbst ;
19 ) Seuferi , Eduard , Kaufmann daselbst :
20 ) Siegrist , Karl , Raihschreiber daselbst ;
21 ) Tiefenbachcr , Friedrich , Rentner daselbst ;
22) Weysser , Friedrich , Rentner daselbst;
23 ) Jordan , Reichert , Gastwirth in Grötzingen ;24) Ca merer , Theodor , Psarrcr daselbst ;
25 ) Walther , Jakob , Landwirt!) daselbst ;
26 ) Abele , Franz , Gemeinderath in Jöhliugen ;
27 ) Melcher , Jakob , Kappenmacher daselbst ;
28 ) Burk , Ludwig , Steuer - Erheber in Königsbach ;
29 ) Ade , Daniel , Gemeinderath in Singen ;
30) Schuepf , Josef , Weinhnndler und Gemeinderath in Weingarten.

Durlach den 20. November 1878.
Großyerzogkiches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d .
Die Viehzählung am 3 . Dezember 1878 im Ämtsbeztrk Duriach btr.

An die B ü rg e r m ei st e r ü m tc r deS Bezirks :
Nr . 9348 . Nach Erlaß Großh . Handelsministeriums vom 14 . Nov . 1808,Nr . 6916 , ist alljährlich zugleich mit der am 3 . Dezember stattfindeuden Rind¬

viehzählung eine allgemeine Zählung der landwirthschaftlichen Hausthiere vor¬
zunehmen ; dagegen kommt die Aufstellung und Einsendung besonderer Pferdcstands-
tabellen in Wegfall .

Für die in diesem Jahr vorzunchmcndc Zählung erhalten die Bürgermeister
die erforderlichen Impressen . Etwaiger weiterer Bedarf an solchen wäre unmittelbar
von dem statistischen Bureau des Großh . Handelsministeriums zu erheben .

Die Zählung ist in allen Gemeinden am 3 . Dezember d . I . und möglichst
zuverlässig vorzunchmen . Die ausgefüllten Tabellen sind von den Bürgermeister¬
ämtern zu sammeln und sodann hierher einzusenden, nachdem vorher die Ergebnisse
zu den Akten der Gemeinde notirt worden sind .

Durlach den 22 . November 1878.
Grohyerzogllches Bezirksamt .

Iaegerschmid .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufforderung .

Nr . 18,114 . Die Gemeinde Durlach
besitzt seit unvordenklicher Zeit in hiesiger
Gemarkung „ 24 Ar 38,92 Meter Acker¬
gelände an der sogenannten alten Land¬
baumschule beim Elfmorgenbruchwalde
auf den Pfinzbach und den Weg nach
Hagsfeld stoßend *

, ohne daß ihr Eigen¬
thum au dieser Liegenschaft zum Gcund -
buche eingetragen wäre .

Auf Antrag der Besitzerin werden nun¬
mehr alle Diejenigen , welche auf diesen
Liegenschaften in den Grund- und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarischc Ansprüche
zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls

solche den neuen Erwerbern gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Durlach , 15 . Nov . 1878.
Großh . Amtsgericht .

_ Diez .

Ausschluß- Erkenntniß .
Nr . 18,474 . Tie Gant gegen den

Nachlaß des Christian Becker von
Grötzingen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angcmeldct haben , werden
hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Turlach , 21 . Nov . 1878.
Großh . Amtsgericht .

_ Diez .

Ausschluß- Erkenntniß .
Nr . 18,473 . Die Gant gegen den

Nachlaß der Schuhmacher Christof

Mößinger Wtb . von Grötzingen
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden
hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Durlach , 21 . Nov . 1878.
Großh. Amtsgericht .

Diez .
.Karlsruhe.

Jagd Verpachtung.
Die dem Großh . Hof- Etat zustehende

Jagden
a . im Forstbezirk Stein ,

Domänenwald Distrikt „ Buchwald " mit
ärarischen Aeckern und Wiesen, zusammen
317 Hektar 46 Ar enthaltend ;
h . im Forstbezirk Langensteinbach,
Domänenwald Distrikt „ Hermanns¬
grund " in den Gemarkungen Darms¬
bach , Nöttingen , Obermutschelbach und
Auerbach , 173 Hektar 38 Ar enthaltend ,
werden Samstag den 7 . Dezember
d . I . , Eormittags II Uhr , auf
diesseitigem Bureau in mehrjährigen
Pacht gegeben .

Karlsruhe , 22 . Nov . 1878.
Gr . Hofdomänen -Jntendauz.

» . Schönau .

Hol^Verfteigerung
im Wllnerl .

Montag den
Ä 2. Dezember,
H Bormittags Mhr ,

wird bei der Hütte'jilim Rittnert das
daselbst sitzende'"""
Holz versteigert .

nämlich :
57 Stuck starke tanncue Stangen ,120 Stück buchene Wagncrstangen ,

12 Ster birkenes Scheitholz , 125 Ster
buchenes , 36 Ster birkenes und ge¬
mischtes Prügelholz und 3200 Stück
Durchsorstungswellen .

Berghausen , 22 . Nov . 1878.
Großh . Bezirkssorstei :

S ch a b i n g e r .

Kleie - Versteigerung.
(Karlsruhe. ) Zsreitag , 29. d . Mts .,

Vormittags 11 Uhr , werden in der hie¬
sigen Militär - Bäckerei eine Parthie
Roggenkleie, einige Zentner Fußmehl und
Fegekaff, sowie mehrere Zwieback- Kisten
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung
versteigert.
_ Prov ian t - Amt Karlsruhe .

BetLfedern,
zu 3 Mark per Pfund , sind zu haben bei

K . Ureis; Mtlwe,
_ Hauptstraße 66.

Letzten Sonntag Abend ist eine
Peitsche abhanden gekommen ; wer
nähere Auskunft ertheilen oder den Thäter
ermitteln kan » , erhält eine Belohnung
von 6 Mark im

Gasthaus zum Lamm .

werden fortwährend angekauft und gut
bezahlt Frau Graf ,
Karlsruhe, Steinstraße 27 (Spitalplatz) .



« 11 « » U » I » » « » .
Da auf Sonntag den 24 . November wegen des Bußtages

eine polizeiliche Genehmigung zur Abhaltung eines Cvncertes

nicht ertheilt wurde , so soll nun

Dienstag , 26 . d. Mts , Abends 8 Mr ,

Oouoori uuä VorstollunK
des Wiener Salon -Komikers und Liedcrsängers S . Berger » unter
Mitwirkung von zwei Damen , stattsinden . Die Zwischenpausen
werden durch Klavierpiecen ansgesüllt .

Zu zahlreichem Besuche dieser interessanten Vorstellung ladet

ergebenst ei >

^.
S . Berge r aus Wien .

I >i1IjZ8to N6 -liiK8 (sueIl6 litt ' ^Vtzilinaelittzii !

MI . H2H2K81 . LÜZ .I .M .^
MI . H2l strasss 98.

OsZen Diiiseiniu »^ äss Detra » es
ertönt ^useuäun " (iss DerviinsdNsu mit (iirsder Dost

trnuco !
I ' r 1 t 2 R. 6 n l. 6 W8 sllmintlielitz 'UsrLe tzltzALilt § 6-

dnnätzü . 8tll.1t 60 NL . nur 25 UL .
kecker ' 8 IVeltAssdüdits . . . . stritt 59 Aark nur 50,— Narb ,
ö^ron 's IVsrks . . .
Lbam>88o '8 IVsrks . .

l koetke 's IVvrks . .
lLsuff ' 8 IVerke . . .
Meine's IVerks . . .
Momer ' s Werk« von Voss
morsr ' Werk« von Voss
Xörneda IVsrks . .

" " i-essing' s IVerks
" v . DIsten 'a IVerls
§ § 8ckiIIer 's IVerke
Z « jbkskespesre

' s Kerlen
(Deutsch von 8eblsxsi u . I .)

Ilacbokke 'a Novellen . . . .

9
8

30
9

45
4
4
3

12
0
9

15
20

8. -
5 -

24 . 50
6 .50

35, -
3 -
3 , -
1 .50
9,75
4 , -
4,-

11 . 50
14 . -

Kür diesen billigen Hörers tiefere ich nicht etwa nnr eine Auswahl ,
I sondern sämmltiche Schriften der genannten Autoren in Hriginat -Ausgaven .

«« «/ »>, -
von

Lriskstsllsrn , Ooinxliinsntirdücbsrn , SratulLiioiisbücllsrii ,
Locbdücllsrii , ? o1tsrLdsnäsvllsr2s ,

MM - sorvis kür (lis IVsibuaebtsüSit :

lugenciaebrikien , öilcierbUcüer , Atlanten , Xalenkler etc .
Datalozrs nuk IVunscb gratis und krauko .

kmil iiolioi '5t öuetidöig. öenün , ^ ! 6X3näpin6N8tD . 98 .

Dis DrxeuFiiisss
ljep 6i'088k6>'rogI . 6 sl! i 8eden , König! . f' D6U88i8ei16n ^

unö Kai 86 i'Iiek 0 e8i6DD6 ie !ii 8eii6n
II o k - 61i o e o I ll cl 6 - Li d r i ii ii t 6 ii

2sbrllLsr LtollwercL
»rr « Zk/r .

kilinisn in krnulkurt n . A . , kieslnu nml wie » ,
veräanksii illrsn ^ fsltruk äsr Aswisssullaktsii VerwenännZ von nurl

dssisn ZobwatsriLÜsn rmä äsrsn sorZtältigstsi ' LsardsitunZ .
Dis Original ninl ^-Dkunä -DückunFsn sind mit Drsissu ninl Duruntis -Aarks I

(rein Laeao u . lucker ) verseilen .
Dis Dakrik ist brsvstirts Disksrantin :

1. 1. IVH ÜS8 Xsi8er8 Wilhelm, kler Xaiaerin Auguata , 8r . Xaiaerl . u . Xönigl.
Hob . Ü68 Xronprinren , 8r . Xaiaerl . u . Xönigl. apoeiol . IVIajeatsi Dranr loaepb,
sonis 4er Mks von England , Italien , dsr liirkei , Kadern , 8acb8en, Nollancl ,
kelgien, Ssrlen, 8acb8en-Weimar , Mecklenburg , Lumönien ninl 8cbwsrrdurg .

IS » rkLe ^ »»« »«»« </ / ,r e- ree er »< Ve e/ « rV/ ^ »

8iol ! w6i' l( ' bck'o Ldoeolsäeri L 630303
sin«! in n Ile » 8tiiäten Dsutselilands ru Iialien , sollis und , an cisn Ilaupt-Dnlmimk-Dükksts.
In Durlaeb bei 5nl . I .cs §sl ; in XöniAsbncb bsi ^!ä . LantmLim , ^potbsksr.

Danksagung .
sBerghausen . i Freitag , 22 . Nov . ,

Nachts '̂ 12 Uhr wurde die hiesige Bürger¬
schaft durch Feuerruse in großen Schrecken
versetzt . Es brannte in der Scheuer des

Jakob Huber und Heinrich Mußgnug .
Das Feuer griff aber so schnell um sich ,
daß auch die Scheuer von Bahnhofwirth
Mußgung in einer halben Stunde in
Asche gelegt ward .

Wir haben es nur der raschen Hilfe
der Bürgerschaft , sowie der hiesigen Feuer¬
wehr und der umsichtigen und zweckmäßigen
Leitung ihres Hauptmanns und ihrer
Führer zu verdanken , daß das Feuer nicht
weiter gekommen ist , und daß fremde
Hülfe nicht nölhig wurde , und dadurch unsere
Wohnhäuser und die Scheuer von Georg
Adam Raupp verschont geblieben sind .
Wir sagen deshalb der Feuerwehr , sowie
der Bürgerschaft dahier für ihre große
Anstrengungen und schnelle Hilfe unseren
herzlichsten Dank .

Berghausen , 24 . Nov . 1878 .
Die Brandbeschädigten :

Mußgnug , Bahnhofwirth.
Iairov Kuöcr .
Keinrich Mußgnug .
Georg Adam Waupp.

N indsfarre« -Verkauf.
Ein HUndsfarren , ein

Jahralt,schwarzbraun,sprung -

fähig , ist zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt Thicrarzt

Waßmer in Weingarten.

Klavier -Unterricht ,
um noch wöchentlich einige freie Stunden

auszufüllen , wird gründlich ertheilt und
wolle nian gcfl . Anerbietungen im Kontor
dieses Blattes anmelden . _

fDurlach . f Auch im kommenden Winter

halte ich mich dem verehrt . Publikum im

MsWachleik
bestens empfohlen .

_ Karl Bull .
Eine Mansardenwohnung ,

bestehend aus einem Zimmer mit Alkov ,
Küche , Speicher und Keller , ist auf den
23 . Januar zu vermiethen

_ Jägerstraße 7 .

Kopf-Tücher
in schönster Auswahl bei

K . ? rei88 Wiilwe .
Ein Garten , in der Nähe des

Amalicnbades , ist auf mehrere Jahre zu
verpachten . Auskunft ertheilt

Ehr . klenert ,
Hcrrenstraße 25 , Durlach .

Ein bis zwei „ tüchtige Cigarren «

wacher " können sofort eintrcten . Näheres
^ angestraßc
Karlsruhe .

Kr . 52 ( im Laden )

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometer st and :

Sehr trocken 6 -

Beständig 3 -

Schön Wetter 28 -

Veränderlich S -- — 25 . Nov .

Regen , Wind

Viel Regen

Sturm
Luftwärme : -j- 7 ' k . Wind : 8.

Redaktion , Druck und Verlag von A . DupS , Durlach .
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